
i Badische 2. 

Der 5000. Blut spender I*' '' Igg9 

Michael Büche aus Gottenheim erhält Veranstaltungsgutschein 

GOTTENHEIM (ia). Im Juni 1967 veran- 
staltete der DRK-Ortsverein Gottenheim 
die erste Blutspendeaktion. 32 Jahre spä- 
ter, arn 5. Juli 1999, fand die nunmehr 
3 1. Aküon statt. Ein besonderes Datum 
deshalb, weil gleichzeitig der 5000. 
Blutspender geehrt werden konnte: Mi- 
chael Büche aus Gottenheim war es 
schließlich, der unter die Nummer 5000 
seinen Namen setzte. Einen halben Liter 
Blut weniger, dafür aber ein Gutschein 
für eine kulturelle Veranstaltung seiner 
Wahl, konnte er mit nach Hause neh- 
men. 

an Büche zur Ader gelassen wurdr 
5000 Konserven entsprächen ?SO0 

Liter Blut - gerade eben mal so vit.1, wie 
man im Notreservelager bereiiii.ilten 
müsse, so Peter Preissler, Refercili des 
DRK-Blutspendedienstes Baden WUrt- 
temberg. „Ein Tropfen auf den l i t  Ißen 
Stein", denn allein im Land werdc 11 pro 
Woche 10 000 Konserven gebt .iiicht. 
Deshalb ermunterte Preissler all~ Bur- 
ger: „Mit einem kleinen Pieks hili I man 
einer großen Sache." 

In Gottenheim ließen sich bei111 
sten Termin, an dem sich 26 eh1 1 . 1  ~ m t -  

Eine Flasche Wein überreichte Rudi liche Helfer, sieben Mitarbeitc.1 des Einen Gutschein für eine Kulturveranstaltung erhielt beim Blutspende- 
Hess, Vorsitzender des DRK-Ortsvereins Blutspendedienstes sowie vier Är i 1 1 l  be- termin in Gottenheim der 5000. Spender Michael Büche (Mitte). Daneben 
Gottenheim, indes Evelyn Migliore, teiligten, immerhin 1 16 Personell ir k- die 4999. Spenderin Evelyn Migliore und der 5001. Blutspender Rolf Präg. 
4999. Spenderin, sowie DRK-Bereit- Sen, 14 zum ersten Mal. Insgesaml , r- Beiden überreichte der DRK-Ortsvereinsvorsitzende Rudi Hess (ganz 
schaftsführer Rolf Präg, der im Anschluß den 139 Spendenwillige gezählt. 
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